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Berufshaftpflichtver-
sicherung für Ärzte
Neue Rahmenvereinbarung der 
Sächsischen Landesärztekammer 

Für die Absicherung von Haftpflicht-
ansprüchen hat die Sächsische Lan-
desärztekammer mit der Deutschen 
Ärzteversicherung eine Rahmenver-
einbarung zur Berufshaftpflichtversi-
cherung abgeschlossen. Damit wird 
den Angehörigen der Sächsischen 
Landesärztekammer ein attraktives 
und auf den spezifischen Bedarf des 
Arztes abgestimmtes Produkt ange-
boten. Die Versicherung ist unter 
dem Markennamen „MedProtect“ 
im Markt bereits bei insgesamt 14 
Ärztekammern eingeführt.
MedProtect bietet eine Reihe 
arztspezifischer Leistungsvorteile. So 
hat sich die Deutsche Ärzteversiche-
rung gegenüber der Sächsischen 
Landesärztekammer verpflichtet, alle 
Kammerangehörigen gegen berufli-
che Haftungsrisiken zu versichern 
(Kontrahierungszwang der Versiche-

rungsgesellschaft). Daneben verzich-
tet die Deutsche Ärzteversicherung 
auf das außerordentliche Kündi-
gungsrecht des Versicherers im Scha-
densfall. 
Weiterhin hat der Arzt im Schadens-
fall ein vertraglich vereinbartes Recht, 
bei einem Verfahren vor der Gutach-
ter- und/oder Schlichtungsstelle der 
Landesärztekammer sein Verschul-
den anzuerkennen, ohne – wie sonst 
möglich – den Versicherungsschutz 
zu gefährden.
Neben den Leistungsvorteilen bietet 

„MedProtect“ für den Arzt auch eine 
Beitragsersparnis gegenüber dem 
Tarifbeitrag der Gesellschaft in Höhe 
von 15 Prozent. Im ersten Jahr der 
Niederlassung kann zudem ein Nie-
derlassungsrabatt in Höhe von 15 
Prozent in Anspruch genommen 
werden und Gemeinschaftspraxen 
wie auch Praxisgemeinschaften pro-
fitieren unter bestimmten Vorausset-
zungen dauerhaft von weiteren 15 
Prozent Beitragsnachlass.
Mit „MedProtect“ ist neben dem 
Arzt auch das angestellte Praxisper-

sonal mit einer Versicherungssumme 
von bis zu fünf Millionen Euro gegen 
berufliche Haftpflichtrisiken versi-
chert, wobei individuelle Anpassun-
gen der Deckungssummen möglich 
sind. Zu den Vorzugskonditionen 
eingeschlossen werden können auch 
die Privathaftpflichtversicherung für 
den Arzt und seine Familie sowie 
sonstige private Risiken (zum Beispiel 
als Haus- und Grundbesitzer).

Weitere Informationen zu „MedPro-
tect“ können über die Telefonnum-
mer 0221 148-22700 der Deutschen 
Ärzteversicherung angefordert wer-
den. Unter www.aerzteversicherung.
de sind umfassende Hinweise über 
die Deutschen Ärzteversicherung 
abrufbar. 

Die Sächsische Landesärztekammer 
weist darauf hin, dass vor Vertrags-
abschluss gegebenenfalls Vergleich-
sangebote eingeholt werden sollten.

Ass. jur. Michael Schulte Westenberg
Hauptgeschäftsführer

Sächsische Landesärztekammer
Konzerte
Festsaal
Vorankündigung
Sonntag, 6. Oktober 2013
11.00 Uhr – Junge Matinee
Es musizieren Schülerinnen und Schüler 
der Musikschules des Landkreises 
Meißen

Iris Brankatschk
Wasserland
bis 21. Juli 2013
Gedenkausstellung Bruno Konrad 
(1930 – 2007)
Ein Künstlerleben in seiner Zeit
24. Juli bis 22. September 2013
Vernissage: 
Donnerstag, 25. Juli 2013,
19.30 Uhr
Einführung: Dr. sc. phil. Ingrid Koch,
Kulturjournalistin, Dresden

Konzerte und  
Ausstellungen

Erratum
Berufungen „Ärzteblatt Sachsen“, 
Heft 5/2013, Seite 211, muss es 
richtig heißen:

Seit 1. 4. 2012 leitet Herr Dr. med. 
Ulrich Kleta, Facharzt für Chirurgie/
Viszeralchirurgie, Spezielle Viszeral-
chirurgie, Proktologie, die Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchir-
urgie im DRK Krankenhaus Lichten-
stein.

Bundesarbeits-
gemeinschaft der  
Notärzte mit neuem 
Vorstand
Die Bundesvereinigung der Arbeits-
gemeinschaften der Notärzte Deutsch-
lands (BAND) e. V. hat planmäßig  
am 18. April 2013 in Lübeck-Trave-
münde die Vorstandswahlen durch-
geführt. 

Zum Vorsitzenden wurde einstimmig 
Dr. med. Michael Burgkhardt aus 
Leipzig wiedergewählt. Als Stellver-
treter bestimmte die Mitgliederver-
sammlung gleichfalls erneut Frank 
Riebandt aus Siegburg und Prof. Dr. 
med. Peter Sefrin aus Würzburg. 
Schatzmeister bleibt Dr. med. Frank 
Heinrich aus Rathenow; zum neuen 
Schriftführer wählten die Mitglieder 
Dr. med. Andreas Callies aus Bremen. 

Die BAND vertritt die elf regionalen 
Arbeitsgemeinschaften mit mehr als 
10.000 Notärztinnen und Notärzten 

in Deutschland. Zu den Kernaufga-
ben für die nächsten zwei Jahre zählt 
der BAND-Vorstand die Auseinander-
setzung mit dem neuen Notfallsani-
tätergesetz, die Neuordnung der 
Notarztindikationsliste als Entschei-
dungsinstrument für Rettungsleit-
stellen und Bereitschaftsdienstzent-
ralen sowie die völlig Überarbeitung 
des Curriculums zur Erlangung der 
Zusatzqualifikation Notfallmedizin.




